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Arbeitsmarkt im Wandel: 
Ist plötzlich alles wieder anders? 

Die Zeiten des Überflusses und der übermäßigen Anreize sind vorbei - es geht wieder um die Essenz der Arbeit. 

Hannes Gsellmann, Geschäftsführer Iventa Personalberatung Österreich. 
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In der heutigen Geschäfts-
welt, geprägt von rastlosen 
Veränderungen und mul-
tiplen Krisen, wirft Hannes 
Gsellmann, Geschäftsführer 
der Iventa Personalberatung 
Österreich, einen kritischen 
Blick auf den Arbeitsmarkt. 
Er betont die Bedeutung qua-
litativer Arbeitsbeziehungen 
und ruft dazu auf, sich wieder 
mehr auf das Wesentliche zu 
konzentrieren: verlässliche, 
respektvolle und nachhaltige 
Kooperation am Arbeitsplatz. 

Der Fokus der Bedürfnisse 
verschiebt sich 

Gsellmann erinnert da-
ran, dass der Arbeitsmarkt 
in den letzten Jahren über-
hitzt war. Die mengenmä-
ßigen Bedürfnisse der Un-
ternehmen waren hoch und 
die Rekrutierungsmethoden 
spiegelten dies oft wider. 
Unternehmen wussten oft 
nicht mehr, welche Bene-
fits sie noch anbieten sol-
len, um Arbeitnehmerinnen 
für ihr Unternehmen zu 
begeistern und zu halten. 
Recruiter*innen wiederum 
mussten vor allem schnell 
agieren, um potenzielle Ta-
lente bloß nicht im Prozess 
wieder an Mitbewerberinnen 
zu verlieren. Aber: "Speed 
Kills Quality", ist Gsellmann 
überzeugt, der schon mehre-
re Zyklen von Überhitzung 

Über IVENTA 

und Depression in seiner Kar-
riere am Arbeitsmarkt erlebt 
hat. Und genau das passiert 
gerade wieder, auch wenn es 
in aufgeregten Social-Media-
Blasen noch nicht ganz ange-
kommen zu sein scheint. 

Mit steigenden Arbeitslo-
senzahlen und einem ver-
stärkten Bedürfnis nach exis-

tenzieller Sicherheit auf der 
Arbeitnehmer innenseite 
verschiebt sich der Fokus wie-
der auf das Wesentliche. 

Arbeitssuchende interessie-
ren sich wieder weniger für 
extravagante Angebote und 
mehr für eine erfüllende Ar-

beit, bei der sie ihr Bestes ge-
ben können. 

"Oft sind es die banalen 
Dinge, die in Unternehmen 
wirklich zählen", sagt Gsell-
mann. "Ehrlichkeit, Respekt 
und Wertschätzung im Um-
gang mit den Mitarbeitenden 
sind essenziell. Es geht nicht 
darum, sich mit auffälligen 
Super-Events und Benefits 
zu übertrumpfen, sondern 
um den Aufbau langfristiger, 
qualitativer Arbeitsverhält-

nisse." 
Gsellmann betont die Be-

deutung sicherer Arbeit und 
guter Rahmenbedingungen, 
ohne dabei auf Druck und 
Autorität zu setzen. Es geht 
vielmehr um respektvolle 
und qualitative Arbeitsver-
hältnisse, die auf wechselsei-

tigem Geben und Nehmen 
beruhen. 

Recruiting: Qualität vor 
Quantität 

Diese Verschiebung im Fo-
kus erfordert auch eine ande-
re Herangehensweise an das 
Recruiting als noch im letz-
ten Jahr. 

Die Rolle von Recruiter* 
innen, so erklärt Gsellmann, 
besteht darin, Rekrutierungs-
prozesse wieder zu entschleu-
nigen und auf das Wesentli-
che zurückzuführen. Weg 
von der Hektik und Masse, 
hin zu Qualität und Pass-
genauigkeit. Im Angesicht 
einer sich verändernden 
wirtschaftlichen Situation 

ist es an der Zeit, den Pro-
zessen wieder mehr Zeit und 
Sorgfalt zu widmen. Aktuell 
werden meist ohnehin nur 
Schlüsselfunktionen rekru-
tiert, die eine bestmögliche 
Überdeckung aller fachlichen 
und sozialen Anforderun-
gen zum Ziel haben müssen. 
Menschen sollten sich wieder 
kennen lernen können, an-
statt von Maschinen bewer-
tet zu werden. Qualitatives 
Recruiting rückt wieder in 
den Vordergrund, der Fokus 
verlagert sich vom Suchen 
wieder hin zur umsichtigen 
Auswahl. 

"Die Suche nach den bes-
ten verfügbaren Personen 
sollte im Mittelpunkt ste-

hen", erklärt Gsellmann. An-
statt sich auf die Masse zu 
konzentrieren, können Un-
ternehmen durch gezieltes 
Recruiting die Qualität ih-
rer Teams und deren Perfor-
mance steigern. Auch hoch-
wertige Auswahlverfahren 
wie kontextbasierte, verhal-
tensorientierte Assessments 
stehen wieder vermehrt auf 
der Agenda. Dies kommt 
nicht nur den Unternehmen 
zugute, sondern auch den 
Arbeitnehmerinnen, die ih-
re einzigartigen Stärken bes-
ser einbringen können. 

Warum kontextbasiert und 
verhaltensorientiert? Laut 
Gsellmann ist das die Königs-
klasse der Personalauswahl-
verfahren. In herkömmli-
chen Bewerbungsgesprächen 
werden Kandidatinnen auf 
verschiedene Weisen befragt, 
wie sie in bestimmten Situa-
tionen reagieren würden, wie 
sie Herausforderungen ange-
hen und bewältigen würden. 
Das Problem dabei ist, dass 
wir in solchen Gesprächen 
immer nur mündliche Ant-
worten erhalten, wie unsere 
Wunschkandidatinnen in 
hypothetischen Situationen 
handeln würden, was sie tun 
und was sie sagen würden, 
wenn... 

Deshalb ist es insbesonde-
re für Schlüsselpositionen 
sinnvoll, die Kandidatinnen 
nicht nur zu befragen, son-
dern sie dazu zu bringen, in 
simulierten realen Situatio-
nen tatsächlich zu handeln. 
Das Konzept "verhaltensba-
siert" bedeutet also, dass wir 
die Kandidatinnen dazu 
bringen, nicht nur zu erzäh-
len, wie sie handeln würden, 
sondern es tatsächlich in si-
mulierten realen Situationen 
zu zeigen. Wir simulieren da-
bei "kritische Ereignisse", al-

so typische reale Situationen 
aus dem speziellen Kontext 
der Branche, des Unterneh-
mens oder der Abteilung, 
die für die zu besetzende Po-
sition relevant sind. Dies er-
möglicht eine Beurteilung im 
Kontext. Die Kombination 
dieser Herangehensweise, bei 
der das Verhalten in einem 
realen Kontext beobachtet 
wird, gilt als die verlässlichste 
Methode, um die Einstellun-
gen und Verhaltensmuster 
der Wunschkandidat*innen 
für die jeweilige Position zu 
erkennen und den perfekten 
Treffer zu landen. 

Nachhaltigkeit und 
Umsicht 

Für Hannes Gsellmann und 
Iventa Personalberatung ist 
die Positionierung als Quali-
tätsberater für Führungskräf-
te und Professionals eine Her-
zensangelegenheit. Ihr Ziel 
ist es, qualitativ hochwertige, 
ganzheitliche Prozesse anzu-
bieten, die mit einem fairen 
Preis einhergehen. 

Es ist jedenfalls an der Zeit, 
wieder mehr auf respektvol-
le Arbeitsbeziehungen und 
nachhaltige Partnerschaf-
ten zu setzen. Die Zeiten des 
Überflusses und der übermä-
ßigen Anreize sind vorläufig 
vorbei, es geht wieder um die 
Essenz der Arbeit. Setzen wir 
im Recruiting und der Perso-
nalauswahl wieder auf um-
sichtige Prozesse und höchs-
te Qualität. So lassen sich 
schwierige Zeiten am besten 
meistern. 

KONTAKT 

Iventa International Manage-
ment Consulting GmbH 
Hannes Gsellmann 
hannes.gsellmann@iventa.eu 
www.iventa.eu 

Iventa ist eines der führenden österreichischen Human-Manage-
ment-Consulting-Unternehmen im DACH-Raum. Die Vernetzung und 
Entwicklung von Arbeitgeberinnen und Arbeitnehmerinnen ist das 

Spezialgebiet der Iventa, die vor 32 jahren gegründet wurde. Mittlerweile 
vereint Iventa vier Geschäftsbereiche erfolgreich miteinander: Personal-
beratung, Branding & Culture, Media & Tee sowie IT-Recruiting. Das 
Unternehmen beschäftigt rund 150 Mitarbeiterinnen und verfügt neben 
dem Hauptsitz in Wien über Standorte in Graz, Linz, Salzburg, Innsbruck, 
Frankfurt, Ottobrunn bei München, Luzern und Bukarest. 
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